
Eigenthum der Reisenden! Dromberger Eigenthum der Reisenden!

Aerkehrs-Ieilung.
Itn^enuin Anzeige-rvlertt des detttschen Ostens.

Redaction^ Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anftnge ül»er 15000 Gxeinptn^et Anfinge nt»ee 15000 Exeinplnvet
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
jährenden Personcnzuge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemiihl, Hasel, Thorn, Inowrazlaw, Dirjchau, 5nin, Lulmsee und Leone a. 25.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurants,
Caf6s rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. —Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

M 586. V * esst t>e litt Juli 1901.

Von Montag, den 22. Jnli ab zu wirklichen Verlnstpreisen!
■Ti

Wa§cbblon$en früher Mk. 6,- jetzt Mk. 3,- u. L,
Seidene Unterröcke früher Mk. 30- u.20- jetzt Mk. 15,- u. lO,-
Costnme aus Homespun früher Mk. 60-u. 40-jetzt Mk. 30,-u. 20,

Ferner:

Organdys Zephyrs Foulards
froher Mk. 1,50 Mk. 1,20

jetzt Mk. 0,75 Mk. 0,60

früher Mk. 1,50 Mk. 1,00

jetzt 75 Pf. 50 Pf.

früher Mk. 3,00 Mk. 2,00

jetzt Mk. 1,50 Mk. 140

übn. Friedlaender. j*jj
Bromberg. 2
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9 „Victoria-Hötel“ o
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Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.
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Inh.: G. Salerosltf. 9*
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V Solide Preise. - Anerkannt gute Küche. n

O Bäder im Flause. — Glektr. Strassenwrbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

lüBitte überzeugen Sie Sich!!!

Böhlke’s
wohlriechende

Haushalt -Spar -Seile
(jedes Stück trägt die Firma)

ist die beste u. preiswürdigste
von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: J. G. Böhlke, Bromberg, Wallstr. 8.

Wichtig
für die M

tenbesitzer! 68 000 Rollen 1900/1901
Tapeten- i s>d

1 Restpartieen I L

solange der Vorrath reicht,
zum Verkauf gestellt! Wo Be¬
darf noch nicht gedeckt, bitte
im eigenen Interesse meine
1901 Restermusterkarte einzu¬

fordern ! (304

Gnstav Schleisincr, Bromhere
Erst. Ostd. Tap.-Vers.-Hausy

Gegründet 1868.
Für hochmoderne und schön

gelungene Dessins 1900:
S goldene Medaillen.

Der Ausverkauf beginnt
in ca. 8 Tagen und wird
auch diesmal der Auf¬
kauf sämmtl. Restpart. nur

4 Wochen dauern. Gern
aber reservire wieder fest
ertheilte Aufträge eventl,
auf Monate hinaus.

3
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=5

fernen!.
Altberübmte Steinhuder Tischzeuge.
tücher, Halbleinen rc., direct aus der Fabrik
v. E. Schuster, Steinhude, in jed. Quant,
zu Fabrikpreis, zu beziehen. Muster frei.
Man vergleiche Preis u. O.:ual. mit and. Off.

Besten Schutz gegen Fenersiesabr
bietet der von mir seit 22 Jahren

fabricirte

Original Bauer’sche

Eingeführt bei den meisten grössten
Industr.-Firmen iu. a. hat Fried Krupp
über 500 fctück bezogen). Empfohlen
von den grösst. Feuer-Versicherungs-
Gesellschaften. Bei Bedarf bitte ich
ausführliche Prospecte einzuholen,
unter Angabe der Stückzahl, um

höchsten Rabatt bewilligen zu können.

Bonner Feuer-Annihilatoren-Fahrik

SiegfriedBauer.Bonn a.Rh.
Einzige Special-Fabrik dieser Branche.

Bromberg „Hotel Ge
Fernsprecher Wo. t

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. » % Vollständig renovirt.
Anerkannt vorzügliche Küche Speisen ä la carte

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an w<

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach,
früher Hotel zur Pos

Edle Rache.

Döring spielte in Mannheim den
Bankier Müller von Müllershausen in

Bauernfelds „Liebesprotokoll“ und er¬

regte durch die unverkennbare Eopie
eines der ersten dortigen Bankiers, einer

stadtbekannten Persönlichkeit, gleich bei

seinem Erscheinen auf der Bühne große
Heiterkeit. Am nächsten Vormittag
ließ sich der also Perfiflirte bei dem

Künstler melden, der ihn etwas verlegen
empfing. Der Bankier plauderte lange
Zeit ganz gemüthlich und unbefangen
über das Theater und sonst allerlei,
ohne der gestrigen Vorstellung mit einer
Silbe zu erwähnen. Endlich kam er

auch auf diese zu sprechen: „<Ste haben
Ihre Rolle ausgezeichnet gespielt und

i Ihre Maske war vortrefflich; sie hatte

l nur einen Fehler: ich trage echte Bril¬

lantknöpfe im Hemde, und die Ihrigen
i waren falsch. Sie erlauben mir wohl,

daß ich den Fehler verbessere; ich thue
dies nur in meinem Interesse, damit

:

nicht das Publikum einen irrigen Rück¬

schluß auf das Original zieht.“ Mit

diesen Worten drückte er dem Künstler
ein Kästchen mit echten Brillantknöpfen

: in die Hand und empfahl sich, artig
grüßend. Die Geschichte wurde sehr
bald bekannt, und jetzt hatte der Ban¬
kier die Lacher auf seiner Seite.

Aus der Rolle gefallen.

Ein junger Advokat, der demnächst
seinen ersten Spitzbuben vertheidigen
soll, übt zu Hause eine Woche vorher
jeden Tag seine Jungfernrede ein, wo¬

bei sein Diener die Rolle des Richter¬
kollegiums übernehmen muß. Der

Verhandlungstermin kommt heran,
und wie „am Schnürchen“ fließt das

nicht üble Plaidoyer von den Lippen
des angehenden Rechtsverdrehers. Seine
Rede klingt in den Worten aus: „So
bitte ich denn um die völlige Frei¬
sprechung des Angeklagten, meine
Herren!“ Nach diesen Worten wischt
er sich, den Schweiß von der Stirn
und brüllt den Vorsitzenden an: „Und
nun schleunigst den Kaffee, Johann.“

Aus der guten alten Zeit.
Hauptmann der Bürger¬

wehr (ein Bäckermeister, zu einem

Mann seiner Compagnie): „Ich möcht'
blos wissen, Pechhuber, wenn Du mir

endlich ämal den Gefallen erweisen
thätst, gerade im Gliede zu stehen.“

Pechhuber: „Weeßte, Gevatter,
das thät ich ganz gern, wenn Du uns

ben Gefallen erweisen wullt's, Deine
Brodeln und Semmeln ä bissel größer
zu backen.“



Badeanstalten
von

C. fl. franke In Bromberg
Kurgstraßk Nr. 14 Mauhstratze Dt. 7

Wie Md Russische Elektrische Lichtbäder
DsN-sbäder. «. Dm-fkusieubäder.

In beiden Anstalten:
Mannen-, Krause-. Inowrazlawer Sool-, Kohlensäure-

Kader
wie überhaupt medizinische Kader aller Art.

Badezeit:
Wochentags von früh VaP bis abends Uhr.
Sonntagtz „ „ V28 „ mittags 12 „

f Schutzmarke für Original-Otto-Motoren*
\ weiche fürSchton p.iteen nor durch denBevolIm

W.TETSCH in Breslau bezogen werdm sönnen.

SSOOO Motoren mit mehr als
5300000 Pferdestärken

am 30. Juni 1900 im Betriebe mit Leuchtgas,
Kraftgas, Gichtgas, Kokeofengas etc., Benzin,
Benzol, Petroleum, Spiritus, Gasin, Solaröl etc.

339 höchste Auszeichnungen
worunter 530 Staats-Med.

Locotnobilen, Locomotiven, Boot-Motoren, Pumpen
jeder Grösse und Bauart bis zu den grössten

Pumpwerken für Städtische Wasserleitungen.
Prospcctc, Kostenanschläge, Verzeichnisse aufgestellter

Motoren, Zeugnisse etc. etc. gratis und franko durch

^W. Tetscli, Breslau V.^

Tüchtige

PmißW Reisende
für den Verkauf an Detailleure

gesucht
von einer leistungsfähigen

Mech. Schuh- u. Panl.-Fabrik
Offerten unter 0. K. 36. Expedition

dieses Blattes.

fyosener
ffinderharfe

G

Gesangbuch
für Kindergottesdien sie

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lie. A, Saran,

Superintendent in Bromberg.

* ..
3. Auflage. — Broschirt 20 Pff.,

gebunden 30 Pfg.
ch 150 Lieder, umfassend 108 Setten, #

einseht. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

firuensuersdje tßudjdru&erei
0ffo firunmsd

in Bromberg.

-»—41—•-; i

Mich'

Iscth rp 5 an
der in Brornberg ankommenden \mb von Brom-erg abgehenden

Ersenbahnzüge, giltig vom i. Mai 1901 ab dis auf Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schne.demnhl

4.69 früh Schnellzug — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

—

7.M abends. — 10.2« abends. — 12-12 nachts (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg. Danzig, Dirschau. Graudenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.££ abendS. —

10.3* abends. — 11,52 nachts.
Richtung von Insterburg. Alexandrowo. Thor».

6.11 früh (Durchgangszug). —■ 8.29 vorm Pers .Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. -
3.13 nachm. — 6.55 abends. — 9.5« abends. — 11.55 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen. Jnowrazlaw.
6.11 früh. — 9.54 norm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.££ abends. —

8>° abends. — 11.21 abends.
Richtung von Culmfee. Fordon.

8L1 vor«. — 12.51 nachm. — 6.^ abends. — 7 21 abends — 10.52 abends.
Richtung von Znin. Schubin. Rinarfchewo.

8.24 vorm. — LOO nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schnetdemühl bezw. Berlin.

AuS Br0 Mb erg: 5.22 stüh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8.45 vorm. — 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.U abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.61 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.22 nachts, Schnellzug.

m „ Berlin Fried rich str.: 5-ü früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(DurchgangSzug). — 11.31 vorm. (DurchgangSzug). — 2.08 nachm. — 5.30

nachm. — 10 25 abends.
Richtung «ach Jnowrazlaw bezw: Posen.

AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm
'

— 1140 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.fi abends.

Ankunft in Jnowrazlaw:^ 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.20 nachm. — 8.22 abends. — 11.22 nachts.
„ Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.22 abends. —

11.12 abends. — 1.2s nachts.
Richtung «ach Laskowitz, Dirschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AuS Br 0 m b erg: 5.21 früh. — 6.17 früh: — 10.03 vorm.— 141 nachm. — 4 45 nachm.
— 8.05 abends. — 8.£5 abends.

Ankunft i« Laskowitz: 6.05 früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm.
— 6.55 nachm. — 9.1« abends. — 9.22 abends.

„ Dirschau: 8.47 vorn». —12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.fi abends.
— 10.49 abends. — 10.5« abends.

„ „ Danzig Hptbhf.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.fO
abends. — 12.21 nachts.

m „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22abends. — 2.*onachts. — I.m nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf.. Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5.22 früh. Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 410

nachm. — 8.22 abends. — 11.2! nachts. — 12.12 nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh. Schnellzug. — 10.25 vorm — 1.38 nachin.

— 5.20 nachm. - 9-21 abends — 12.11 nachts. — l.o* nachts (DurchgangSzug).
m A lexandrowo: 657 früh, Schnellzug — 1224 nachm. — 3.22 nachm.

— 8.0s abends. — 1.21 nachts (DurchgangSzug).
» » Insterburg: 8.06 vorm —- 1.14 nachm. — 6.22 abends.— 9.22 abends.

DurchgangSzug. — 11“ nachtS.
Richtung nach Rinarfchewo, Schubin bezw. Ant».

AuS Brom berg: 6.23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.

Abfahrt aus Rin arf ch ew o: 7.00 vorm. — 2.38 nachm. - 7.57 abends.

„ „ Schubin: 7.80 vorm. — 3.04 nachm. — 8.|» abends.

Ankunft in Zn in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtung Dromberg-Fordon-Schönfee.

2-4 2 4

Dromberg Ab
Karlsdorf
Jafiniee
Fordon. . .

Oftrometzko
Domerau . .

UniSlaw . .

Nawra - . •

Culmfee An

Culmfee Ab
Mirgkowo . .

Richnau. .

Schönfee i

ö.20

5.55
5.fi
5.40
6.5
6.05
6.1«
6.26
6.3«
6.41
6.52
7.02
7.0»

9.20
9.*o

1.45
1.54

9 35 1 69

9.41
9.5«

10.06
10.11
10.27
10.81
10.58
11.05
11.15
11.22

4.08 600
►

4.27
4.44

2.it 5.0L
2.2« 5.29
2 .

8»

2.49
2.5»
3.32
3.50
4.05
4.15

xn

6Ü
625
637

5.56
6.11

6.2
6 22
7.05 _

7.22 -

12.-2

12*34
12.11
12.53

1 - 2!
iS
1.25
1.35

Richtung Schönfee-Fordon-Bromberg.

SchSnfee
Richnau. .

Diirakowo .

Culmfee
Culmfee
Rawra . .

UniSlaw
Damerau

Oftrometzko.
Fordon. .

Jafiniee. ,

KarlSdyrf
Bromberg

► Dieser Zug hält an Sonn« und Fest
tagen in KarlSdorf um 4.21.

Mckkl-
gtmontoit-

Sischkmtzr,

eeeeeeeeeeeeeeesi

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbschnitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Vorzeichnung,

Juwel- uni Flatln-Breni-Aparate,
Oel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Mattier, Danzigerstr. 22.

a44t m Stib* tycewätU&ommzn msAt. Wm tlA disetz
ZHCtiatieUeee eftMtm ve*UAtti, «U9 denaeoeeten&efotf
AaGen. — 01tan wende eiA in alten €lnnoncitun<p~

die (Benttal-

€LnnonccnS^ye3iHon §. £. Sc <So*9

Stettin, <BöCn, &zan&fuetaJzfätt£Up*if,$lliinA*n etc*
tuetAe a«| vitlySsAti^en StfaAtun^en Geleitenden. ecAuvet-
ständigen IRattv üGet CLLfaeenn^, ffotw und Siadtune^
yetne ettAeiti und Gittifet caicutitten cKo»t»tvvot<nv
eAlay, eowie iGten Zeitun^eeatalea pto 4900 cycatio und
{tanco veteendet. SäytiAe QVeitetGefötdeueny aiiet auf

(Shiffzeaft&eiyeft einlaufenden öffettGtiefe.

gutes SOstündig. Werk,
@moiCe|tfferbl8tt, ga¬
rantiert gut abgejvgen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬

lich» Garantie 5,90 W. Die vielfach ,u
sehr theuren Preisen unter den »erschf
densten Namen angeb leite

Nickel.Anker.
Re«o«toir-Taschenuhr,

gut gehend, nur 8,75 M., dieselbe vergoldet
(Goldine) 8,80 M., dieselben Taschen¬
uhren mit nachts lenchtenden» Iisfer»
blatt, Nickel 3,85 M., Goldine 3,30 M.
Hierzu paffende Kett»«, Nickel oder ver¬

goldet (Goldine) 6. M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch g eftattet) gegen Nachnahme
oder Boreinsendunc deS Betrages. Illttst».
Preisliste aller Art Uhren «. Ketto»
gratio «. fran.t»a.

Julius Busse,
Berlin C 19. Grünstratz- 8.

Wirklieh fr Ulige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

WiederVerkäufer und
* Uhrmacher

in Uhren. , Ketten, Fournituren und
TJhrma chertoerkzeugen aller Art.

»Men, schmerzhaften ftissleiden
(offenenFüßen, eiternd« Wundenrc.)hat sich ba5SeII’fd6tUnIversaf-HeilmltteI,
bestehend ans Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (Preis comptett Mk. 2.50) vorzüglich
bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fortwährend et«.
Das Universalheilmrttel, prämiirt mit * goldenen Medaillen, ist Seht nur allein

|U beziehen durch die Sell’sohe Apotheke, Osterhofen (Iticderb.)

aaschole Steraherg 1

Hoch-, Tielhan- u. Tischlerschule. Emjähr. Kurs.

VAN
NOOTENS

CAO
sollte jeder als tägliches Getränk an

Stelle von Kaffee und Thee geniessen.
welcher seine Nerven schonen und

Körper und Geist rege und gesund
erhalten will.

empfiehlt
kmmmM BicMracierel

Otto Gromll.

Butter umsonst
- 'mw“ 11 >

I erhält man in einigen Minuten ane der tägX.I
I angesammelten Milch mit der gesetel. geach.l
paushaltiingsbfittermaschlnts
a Jährliche Eraparnlss oa. 100 Mk f
4 Prei8e in solider, hocheleganter Ans- f

1 fdhrnug mit Olasgefäss von /
Inhalt 12 1« I-lter |

I jetzt nur noch 8 76 6.60 7 8 Mk.
l^rhältl. tn bess. Hanshsltnngsgesch 1
I Verlangen Sie eher ausdrücklich diel
‘

Schutzmarke »mit dem Bärea« und|
Rnehmen Sie keine andere). Wo nicht, <3
■ gegen Nachn. vom alleinigen Fabrikant«

|R v. HUnersderff Nachf., Stuttgart I
■ Prospekte, auch über grosse Butterfässer I
I von unübertroffener Leistung in Hola f

und Metall, gratis nnd fran

Fßei über 100000^
^Familien im GebraucliS

^rvZsytentaris.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1-2 Per¬

sonen 60 Pf., für 3-4 Personen 1 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen
städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.

Buchbinderei.
Neu! äsen!

ÜGkenschfltzer!!!
mit ans einem Stück pressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contoböchern.

Muster von den einfachsten bis feinsten liegen ans.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.
Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

GrnenauerscBe BucMrnckerei Otto Grnnwald.
Bromberg.

Im städtischen Fahrbezirk: (von lO.oo 0&b8.
bis 7.oo früh, im Winter von lO.oo abds.
bis 8.oo früh) für 1—2 Personen 1 Mk^
für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk^ für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten biS zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Fleisch-
Exfract.

Moderner „Korb“.
A. : „2Ufo Fräulein Eleonore hat

Dir einen Korb gegeben?“
B. : „Ja. Und benP Dir nur, oben¬

drein hat sie dabei noch mein langes
Gesicht momentphotographirt!“

Gemüthlich.
Zimmerherr: „SagmSie'mal,

die Weckuhr, die Sie mit hineingestellt
haben, weckt ja nicht!“

Bermietherin: „O doch —

Sie müssen sie nur vorher immer
ordentlich rütteln!“

Geheimniffe der Komposition.
Es gibt wenige Dinge, sagte ein er¬

fahrener Musiker, über welche eine so
viel verbreitete, falsche Vorstellung
existirt als über die musikalische Kom¬

position. Es gibt Tausende, welche
fest davon überzeugt sind, daß ein

Musikwerk mühevoll aufgebaut wird

mitHilfe eines Klaviers oder anderen

JnftrummteS und einiger Bogen Papier,
auf dem die Noten niedergeschrieben
werden, so wie sie gefunden werden.

Nichts kann in der That weiter von

der Wirklichkeit entfernt sein, denn der¬

jenige, der ohne Hilfe eines Instru¬
mentes nicht komponiren sann, hat das

Wesen des Komponfftenberufts nicht
ersaßt. Viele der schönsten Kom-

positionm sind in Eisenbahnzügen oder

auf Omnibussen entstandm, wobei die

Bewegungsart viel zur Jnspiratton
beitragen soll. Da ist dann oft der

genialste, musikalische Gedanke auf
Briefkouverts oder irgend einem Fetzen
Papier, das der Betreffende aus der

Tasche holte, skizzirt worden. Was

vielleicht am wenigsten verständlich für
einen Laien ist, das ist die Schnellig¬
keit, mit welcher ein Musiker für alle

Instrumente zugleich zu schreiben ver¬

mag. Ein richtiger Musiker hört, in¬
dem er schreibt, das ganze Orchester
und weiß genau, welchen Theil er jedem
Instrumente anzuweilen hat, um die

Gesammtwirkung mit all ihren Finessen
von „Licht und Schatten“ hervorzu¬
bringen. Genau wie ein Maler mit

l geistigem Auge das vollendete Bild

sieht, bevor er noch einen Pinselstrich
gethan hat, ebenso hört ein echter,
rechter Komponist beim Partiturm¬
schreiben seine vollendete Schöpfung,
als ob sie ihm ein ganzes Orchester
vorführte.

Auch ein Milderungsgrund.
Richter (zum Angeklagten): „Sie

haben also das Vorbringen Ihres Ver¬

theidigers gehört und vernommen, daß
derselbe um Annahme mildernder Um¬

stände für Sie bat. Haben Sie btefen
Ausführungen noch etwas hinzuzu¬
fügen ?“

Angeklagter: „MeinemHerrn
Vertheidiger zu lieb, schließe ich mich

seinem Antrage an und bitte als

weiteren Milderungsgrund noch zu be¬

rücksichtigen, daß derselbe heute seine
erste Vertheidigung führt.“

Monolog.
Baron: Zeit ist Geld? Unsinn.

Ich habe viel Zeit, sehr viel Zeit so-
gqr und doch nie Geld.“

I« Sprechzimmer.
Frau: „Ach, Herr Existmzarzt,

ich wollt Jhnm schon immer msul-
tirm. Ich habe immer solche Con-

ftfsionen nach dem Kopf.“
Arzt: „Na, liebe Frau, darüber

machen Sie sich keine Skropheln!
Gehen Sie in die Hypothek und kaufen
Sie sich für einen Groschen Rhino-
ceroSBL“

Besser als gar feine.

„So fürchterlich viel brauchst Du

Dir auf Deinm Bräutigam denn doch
nicht einzubilden, der soll ja fixe Ideen
haben!“

„Das ist immer noch besser, als der

Deine, der soll ja gar keine habm l'*



Der französische Groom a!S

Pfiffikus.
Mr. Pierpont Morgan, der amen-

kwische Millionär. Sohn jenes Mor¬

gan, welcher 1871 einen Theil der

französische» Milliardm-Anleihe auf¬

bringe» half, verweilte während der

kritische« New AorKr Börfentage in

Aix-leS-BainS. Jede halbe Stunde er¬

hielt Morgan Kabel-Depeschen, die ihm
nach feinem Wunsche stets von dem¬

selben Groom, Pierre, einem pfiffigen
Auvergnaten überreicht wurden.

.Pierre,- sagte am Tage seiner Ab¬

reise der Millionär, .hier hast Du

hundert Dollars für die aufmerksame
Bedienung. -

»Danke schön, Monseigneur,- er¬

wiederte der kleine Auvergnat, „aber“—
.Nun, was denn? Hast Du etwa

mehr erwartet?-

„I Gott bewahre! Ich möchte nur

Monseigneur um die Erlaubniß bitten'

in meinen Kollegenkreifen verbreiten zu
dürfen, daß Sie mir 500 Dollars ge¬

schenkt haben.“
.So? Und warum denn?-
»Nun, in Ihrem Interesse. Damit

die Welt ganz sicher sei, daß Sie bei

dem letzten New Iorker Boom glänzend
abgeschnitten haben.“

„Hm, hm,'' machte der Amerikaner,
„Du kannst Recht habm, aber man soll
nicht lügen. Hier hast Du noch vier¬

hundert Dollars.“

Der Groom erzählte das Abenteuer

seinen Kameraden, und fügte augen¬

blinzelnd hinzu:
„Zu uns Auvergnatm können selbst

die Iankees noch in die Schule gehen.“

Pech.
A.: „Herr Nachbar, zeigen Sie mir

doch Ihre neue Sicherheitsvorrichtung
gegen Einbruch!“

Kaufmann: „Bedaure sehr —

die haben f mir leider gestern ge¬
stohlen !“

Aus dem Gerichtssaal.
Richter (zum verkommenen Genie,

das sich mit Erfindungen befaßte):
Und wo waren Sie vom

Mai bis Oktober?“

Angeklagter: „Da war ich „ge¬
setzlich geschützt“!“

Der wilde Jäger.
„Gnädiges Fräulein kennen doch die

Sage vom „wilden Jäger“, der, weil
er Sonntags auf die Jagd ging, nun

zur Strafe ewig durch die Lüfte jagen
muß?!“

„Das wäre ja entsetzlich für meinen
Vetter Karl — der soll ja auch ein

Sonntagsjäger sein!“

Ein Langschläfer.
Arzt: ^Und wie ist’» mit dem

Schlaf?“
Patient: O, des Nachts schlafe

ich gut, auch des Morgens; aber Nach¬
mittags kommen so ein paar Stunden,
wo ich keine Auge zumachen kann.

Guter Rath.
»Ist daS wirllich Dem Rivale?“
»Ja.“
»Wenn ich einen Rivalen hätte, der

so aussieht wie der, weißt Du, was

lch da thun würde?“

„Nein.“
„Ich würde das Mädel sofort auf¬

geben.“

Feiner Unterschied.
Kunde: „Was tostet das Pfund

Butter bei Ihnen?“
Butterhandler: »Ja, was

meinen Sie für Butter ? Süße Sahnen-
jutter, Sahnenbutter, beste Butter,
,ernste Butter, feine Butter oder bloß
Butter?“

Anzeige.
Medaillon verloren, enthaltend das

Bild meine» Mannes, auf deffen Rück.

feite die Buchstaben A. W. eingegraben
lind!

Gegründet 1869.

fl. ßensel, Bromberg
Danziger Strasse 165, parterre und I. Etage.

Eisschränke
bester Construction
in grösstHuswabl

Flißgensclränle.
Sismascliitten.
Eisbüchsen,

Triumph-Reise- und
Feldstuhle.

Hängematten.
Bindersabrstüble.

Sportwagen.

Garten-, ßalkon-
und

TDeranEa-JIlöbel-
Rollschutzwände

Haltestelle der Strassenbahn
Hotel Adler“.

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

■> Sommerausgabe 1901.
Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

nnd Kleinbahnstrecken.
Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte

Rundreise- und Sommerkarten etc.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur IO Pfennig*
Zn haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Ausverkauf
wegen gWlicher Aufgabe des Geschäfts.

Anderweitiger Unternehmungen halber beabsichtige ich mein
großes Lager in

Haus- und Küchengeräthen,
Lampen, Spiel- und Eisenwaare«

vollständig auszuverkaufen und empfehle ich dasselbe zu
billigste» Preisen. Auch bin ich nicht abgeneigt, das gestimmte
Lager unter günstigen Bedingungen ungetheilt zu verkaufen.

Die täglichen Bedarfsartikel werden bis zum Schluß beS
Ausverkaufs ersetzt.

Gr. B. Schulz, Lritdrichsplah 19.
Die Verkaufsräume nebst Wohnung sind f. Z. zu vermiethen.
Repositorien, Gaseinrichtung re. kommen gleichfalls z. Berkanf.

Fahrplan der Kromberger Kreisbahnen.
Bromberg-Crone a. Brahe n. zurück.

8io 230 8 20 Ab Brombera. An 715 1230 6 30

830 250 8*2 I F Oplawitz 6S6 1211 6“
839 259 8 49 Mühlthal . 6*7 12 02 602
8 54 314 9 «>4 Marthashauf. 6 31 1146 5 46

857 3 ft 92 Marthashaus. 628 11 43 543
906 3-b 9 16 Wtelno . . 6 20 1135 535
915 3 35 9“ (KoScieradz 611 1126 5 26

921 3 41 9 31 Moltke-Grube 6 05 1120 520
0 26 3*6 9 36 Stopka . . 559 1114 514
9 30 3 50 9*5 ' Okollo . . 1 556 11 n 511
9 40 400 9 50 n Crone a. B. l lb 545 1100 500

Kofclitz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weitere- nur

Mittwochs.

Crone-Nakel und zurück.

425
435
43S
45T
439
5™
519
6 30

601
6 05

618
625
638
646
656
707
717
7 28

7 35

7 «

Ab Crone a B. An
Okollo....
Stopka . ..

Molike-Grube
Goscieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo II

1 Hohenfelde .

* Trzementowo
An Kasprowo. .

Ab Kasprowo . .

M Goncerzewo .

Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowltz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

Y Trzeeiewnica.
An Rakel

Bromberg-Wierzchncin iiita zurück.

552
*

10 48 455 7% Ab Bromberg An 7 «) 750
542 1109 5 15 751 D Oplawitz. . k 731 731
537 1121 5 24 8 03 r Mühlthal . 1 7 22 722

533 1140 539 8 22 An Marthashauf. Ab 706 7 06

527 11*5 545 825 Ab Marthashauf. An 703 703
509 1159 600 839 V Mochel. . . k 650 650
5 03 1207 6 07 8*7 Woynowo. 6 42 6*2
450 1219 61» 859 f Wilhelmsort i 63<r 630
43s 1230 6 30 Zw An Kasprowo . 618 618
421 1238 6 34 9 T3 Ab Kasprowo . An 615 615
410 1249 6*5 9 24 V Trzementow- 6 05 6 05

401 1 16 7 12 9 49 I Slupowo . 540 540
3 35 124 7

“

9 Ört 1 Moritzfelde. A 531 531
347 128 7 24 .102 An Bachwitz .. Ab 526 526
3 38 1 30 7*6 -T“ Ab Bachwitz .. An 525 —

328 135 731 g Fünfeichen. X 5Ü —

3 17 140 7 36 i Y Falkenthal. i 514 —

307 148 An Lindenwald Ab 522 —

25« 157 753 __ Ab Andenwald An 522
249 209 8 0» — m Falkenthal. A 4 55 —

235 214 8iö — Y Fünfeichen. 6 45Ö —

218 aü — An Bachroitz. „ Ab 445 —

2*2 8 18 1903 W Bachwitz . . An 444 525
2 37 833 1018 t Rohrbeck. . k 430 511
245 841 1026 An Wierzchue. Ab 421 502

6 57

687
6 28

6
”

607
5 54

546
534
5 22

5 19

509
444
4 35

4 30

täglich gegessen,

erhält den Magen in steter Ordnung.

Man frage seinen Arzt!

ffonigkuchenfabrik
'Hermann JhomaJhornl
Königl. Preuss. und Kaiserl Oesterr. Hoflieferant. \

Specialität: ThornerKatharinehen

Zu haben in besseren Confitüren-
Delicatessen- und Colonialwaaren-Geschäften.

Zar Beachtung!
Um das Publikum vor Nachahmungen
des beliebten eckten russischen Knöterich-
thee's (Poligonum avic) zu schützen,
hat Herr Ernst Weidemann in
Liebenbnrg a. Harz seine neben¬
stehend abgedruckte Schutzmarke bei
dem Kaiserl. Patentamt unter No. 33005
eintragen lassen. Jedes Packet trägt bte

. . . - _ hier abgebildete Schutzmarke und ver-
sendet Herr Ernst Werdemann m Liebenburg a. Harz eine Brochüreüber bte Wirkung des Knöterichthees auf Wunsch gratis und franco.

Was m

ist

429
415
4 06

* Züge verkehren alle Tage, ausgenommen Sonnabends,
e Züge verkehren nur Sonnabends.

Die Zeilen ton 600 Abends biS 5^ Morgens find durch Unterstreichen der
Minuten si ern < efzn. e lehnet.

Stadtbahn Briefen Westpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briese» mit der Stadt Briese«.

Zug

1001

717 806 1011

732

821 1026

I
2*7 404

1132 257

11*7

ll| 13

414 807

lös 17
I

757 907

— 8*8

92!

Stationen

ab Stadtbhf. an

917 an Hauptbhf. ab 410

Anschlüsse
nach Thorn von

„ Jablonowo „ 4
v-f32

839

829

8

Zug
10 12 14 IS 18

1048

1032

820 1025

1203

1153

328

1146

428

838

828

821

9*8

938

931
Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten fitttTin den

Minutenzahlen uni er : neuen.

Specialität! Neuheit!
Ohne jede Verbindlichkeit versendet Muster u. Kostenanschläge
das Erste Mdeiitsehe Tapeten-Versand-Haus Gustav Schleising
^0^^ünde^^Z68« Bromberg er Fernsprecher 574 T

« « Nennung des nothwendigen Quantums erwünscht e

Reklame!
ihren Werth, wenn solche nicht

* vl HCl I sachgemäss ausgeführt wird.
Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬

gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler A.6.,
“TSr* 8RESL10 .Äs; u

Streng reelle, aufmerksame und billigste
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen
grossen Styls duren besondere Einführungs-Ab¬
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

Begründet 1855.

| Schliep’s BOtel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
Bahnhof.

Da mein Sohn 8 Jahre an”

Fallsucht,
Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelitten, in kurzer Zeit so gesund
geworden, ist daß er freiwillig als
Soldat diente, so gebe ich aus Dank¬
barkeit unentgeltliche Auskunft, wie

derselbe behandelt wurde. 10 Pfg.
für Antwort beifügen.

Jnlins Beuschel, Zechin uei Cflstrin.

litffet. Import LEagros-Fager
der bek. vorzügl. Champagnermark*

H-JiilßtaJiiita’
Cttttf b’ot, — Crtra dry,

Marke Sttpfftbftjg 6folb
in Originalköroen und Einzelnen

zu Vorzugspreisen.

Hochheimer Schaumweine
in den Preisl. v. 1.75 M. v i/% Fl an,

Deutschen Kaiser-Zett
vor?. Zheia- «ad Moselmrm

vom % n/t Hoflieferant
Hause Mg. tEUgn, i.wiesbaden,

laut Original-Preis-Courant,
süsse h. Ungar-, span., portug.Weine»

sran? «fische Kothweme
in d Preisl. von 90 Pf. per Fl. an,

Korsd. Gesandheits-Apselwem
10 Fl. excl. für 3 Mark. 10 Fl. excl.
empf. u. vers. überallhin promptest

Emil fflazur,

Aus Japan importirte reizende

Vogelkäfige
aus gebeiztem unzerbrechl.dunklen
Bohr, prakt. Futter- u. Wasserein-
richt etc. aus Metall, f. Kanarien,
Prachtfinken u.Vögel dieserGrösse.
Ür. I 40 cm h. 25 cm 1. M. 7,50
Nr. II 45 „ „ 29 „ 9,50
Kr. in 48s* ;;.712:50
(letztere Nr. auch als Gesell«

schafts- und Zuchtkäfig).
Custaw Voss, HoflieferanW

Vogelkäfig- & Aquarienfabrik,
Köln a. Rh.

msSpezialhaus

Lkffitze
Gelegenheitskauf in Sopha- und
Salongröße k 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Bor«
tiören, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog
Emil Lefävre, Berlin 8.
sp

T
ellmcL Oranienstr. 158.

Putze
mit mi t

GBimS“
Put -

EZ'tMüi. ;
: : •

■



Damen-Jaquettes, Sacco-Paletots jetzt

Costumes. StauMäntel -

b
—

ft
-

lig

Arnold Aronsohn, Fnedrichstr. 22.

y-k:

Arnold Aronsohn, Bromberg,
?riedricbstr|ss* 22, parterre, I., IL, III. Etage. — Gegründet 1862.

Bettfedern, Dannen, doppelt gereinigt, staubfrei.

Inletts, Linon und Damast für Bettbezüge.
Laken-Haustnche und Leinen.

Allerbeste Fabrikate, für deren Haltbarkeit ich Garantie leiste.

1

Sichere Kennzeichen.
In Weltstädten, wie es London und

New-Iork sind, kann man bei Straßen-
aufläufen, Prügeleien rc. stets leicht
und bald erkennm, welcher Nationalität
die Tumultuanten angehören. Der

Deutsche arbeitet mit der Faust oder

dem Stock und prügelt sich, der Fran¬
zose schreit, räsonnirt und gestikulirt
und läuft schließlich davon, der Italiener
und Spanier sticht mit dem Stilet

oder Dolchmesser, der Engländer boxt
sich, der Amerikaner gebraucht den

Revolver, der Irländer beißt Nasen
und Ohren ab, oder dreht mit dem

Daumen das Auge aus, der Neger
handhabt das Rasirmesser und der

Südamerikaner eine Bleischlinge. Auch
ein Beitrag zu einer Geschichte der

Charakteristik der Nationen.

• -
■ :

Der Erweiterungsbau
unserer Lokalitäten beginnt bereits im Laufe dieses Monats.

Wir halten bis dahin die Ausnahniepreise für sämmtliche Waaren aufrecht
Ganz besonders empfehlen wir grosse Läger in

Damen-Blousen
Damen-Sfrümpfe
Kinder-Striimpfe
Herren-Socken
Handschuhe

jetzt ca. 50 % billiger
schon von 10—5>3 Pf.

8 50 Pf.
8—60 Pf.
5-75 Pf.

1) ))

Femr: Tricotagen, Wäsche, Kleiderstoffe, Schürzen, Corsetts, Teppiche, Gardinen, Jnpons,
Steppdecken, Bett- und Schlafdecken

bedeutend unter regulärem Preis. “MA
Restbestände von Waschstoffen9 Inletts, ]\egligeestoffen, sowie diverse bestaubte Waaren, welche

im Schaufenster gelitten, geben wir zu jedem nur annehmbaren Preise ab. — Im eigenen Interesse des kaufenden
Publikums liegt es, diese nie wiederkehrende Gelegenheit, wahrzunehmen.

Gebr. Wolfs, Bromberg, Friedrichsplatz 26.

5
6

Z

Schlimme Aussichten.
Zu den berühmtesten Schulden¬

machern des zweiten Kaiserreichs ge-

hörte der Baron Gaston de Gonfleurs.
Unerwarteterweise machte er in vor¬

gerücktem Alter eine größere Erbschaft
und fing an, seine Gläubiger zu be¬

zahlen. Einer derselben jedoch — auch
bereits ein alter Mann — mahnte ihn
noch immer vergeblich um die Summe,
die er ihm schuldig war.

.Aber lieber Freund,“ sagte Gon-
lleurs, als er ihm eines Tages begeg¬
nete, „was wollen Sie denn, ich bin

ja im Begriff, meine Gläubiger zu be¬

friedigen.“
„Aber, Herr Baron, warum ver¬

gessen Sie gerade mich?“
Gonfleurs versank in Nachdenken,

dann fragte er: „Wie heißen Sie doch
gleich?“

„Zadcck!“
„Nun dann, lieber Freund, brauchen

Sie nicht mehr lange zu warten. Ich
bezahle nämlich alphabetisch. Jetzt bin

ich bereits beim Buchstaben D. In
zehn bis fünfzehn Jahren werden Sie

sicher Ihr Geld haben.“

tm imMM hMst im

Xautschutk
(Timen-. Namen- n. Nummern-Stempel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfg. »n.

Graemerscle BncMmckerei
Otto Gronwali,

BROMBERG.

litil SchBnfeld“
alte« bemSIfvtee Keifthütel.

in grosser Auswahl
zusehrbilligen Preisen

Linoleum
und

Lincrusta
empfiehlt

Val. Hinge
Bromberg 1

Schleinitzstrasse 15

Frau Anna Hein.MM
WM fr. Oberheb. a. d.ge- HW
* burtsh.Klinikd.Kgl.Cha.

ritS zu Berlin verf. Buch
™

„Frauenschatz“
MW» fettb. f. 50 Pf. t. Briefm. b. ege

lisrl
Wm. b. Frau Anna Hein, JÜB
HBk in Berlin 8.

BBHk Oranienstr.65 ifiDI

ÖBÄ

IPsrenger.Bi
Danzigerstrasse 2, Telephon 595

empfiehlt täglich frische und feinste

Confitüren « Chocoladen » Marzipan
Erfrischungs-Bonbons aller Art

Frncfitsäste » Marmeladen»Compots
Cakes in grösster Auswahl a Pfund 0,60 bis 3,40 Mk.

Feinste Speise-Chocoladen
von 1,00 bis 6,00 Mk. p. Pfand

Angewandtes Sprichwort.
A. : „Die Dame also, die Sie damals

mit eigener Lebensgefahr vom Tode

des Ertrinkens gerettet haben, ist nach¬
her Ihre Frau geworden!“

B. : (seufzend): „Ja, ja; wer sich in

Gefahr begiebt, kommt darin um !“

Zur Entwickelung des Frauen¬
studiums.

Anrede der Professoren an die Hörer¬
schaft um 1850:

Meine Herren!
Um 1895:

Meine Herren und Damen!

Um 1950:

Meine Damen und Herren!
Um 2000:

Meine Damen!

Verwickelte Richtschnur.

Feldwebel: „Noch auf Eins

will ich die Herren Einjährigen auf¬

merksam machen. Der Herr Haupt¬
mann pflegt gern ab und zu einen

Witz loszulassen. Lachen Sie laut, so
werden Sie bestraft; lächeln Sie ver¬

stohlen, so meint er, das wäre Hohn,
lachen Sie gar nicht, so hält er Sie

für dumm! Also richten Sie sich da¬

nach.“

Patzer’s Soiiertbeater.
Täglich Vorstellungen des

Opern- und Dperetten-Ensemble.
Sonntag, den 21. Juli 1901:

Doppel-Bor st ellung:
Die Fledermaus.

Leichte Kavallerie.
Montag, den 22. Juli:

Zigeunerbaron.
Dienstag, den 23. Juli:

Fatiuitza.
Mittwoch, den 24. Juli:

Maseothe.
Donnerstag, den 25. Juli:
Czar und Zimmermann.

Freitag, den 26. Juli:
Doppelkonzert.

A. Knabe.

Verlag und Rotationsdruck der Grnenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bropcherg.
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